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Wenn die Fische schreien könnten, 
dann würden sie die Menschen fragen, 
ob sie n ich t schon genug Unheil 
m it der Zerstörung der Wälder ange
richtet haben oder ob nun auch noch 
die letzten Naturgewässer sterben 
müssen, bevor sich als nächstes 
der Mensch selbst vernichtet.

Wenn die Fische schreien könnten, 
würde niemand m ehrm itihrem  Element 
so le ichtfertig  umgehen und Politiker 
sowie Verantwortliche von Wirtschaft, 
Technik und Industrie ließen sich 
schnell von ihren Fehlentscheidungen 
abbringen. Schade,
daß die Fische n ich t schreien können.

Wenn die Fische schreien könnten, 
dann würden sie uns in Erinnerung 
rufen, daß die Natur nur eine Leihgabe 
ist, die w ir unversehrt an unsere Kinder 
weiterzugeben haben. Sie würden uns 
an diese ethische Verpflichtung 
mahnen und unser Konsumdenken 
schärfstens verurteilen.
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